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Aiwanger kommt am
5. August nach Fuchsberg
Teunz-Fuchsberg. Die Freien Wähler
Teunz laden alle Interessierten zur
25-Jahr-Feier am Samstag, 5. August,
in den Fuchsberger Feststodl ein;
Einlass ab 17 Uhr. Als Hauptredner
hat sich der stellvertretende bayeri-
sche Ministerpräsident und Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger
angesagt. Dieser gratuliert auch als
Bundesvorsitzender der Freien
Wähler. Die Kleine Besetzung der
Blaskapelle Teunz spielt auf; für Ge-
tränke und eine Brotzeit ist gesorgt.

Der Renner: 120 Anmeldungen für den Malkurs mit Künstlerin Katharina Gierlach

Oberviechtach.Mit ihrem mittlerweile 15.
Malkurs haben die Freunde der Kunst einen
Volltreffer im Ferienprogramm gelandet.
120 Anmeldungen waren für die an drei
Tagen stattfindende Malaktion zu be-
wältigen.Mit Unterstützung der Künstlerin
Katharina Gierlach ließen die Kinder im
Alter ab sechs Jahren ihrer Fantasie freien
Lauf. Immer wieder gab Katharina Gierlach
Ratschläge oder Verbesserungstipps. Unter-

stützt wurde die Aktion von den Mitgliedern
der Vorstandschaft, die alle Hände voll zu
tun hatten, um Farben und Leinwände zu
verteilen, Farbkleckse am Boden des Bauhofs
aufzuwischen und Getränke an die Kinder
auszugeben. „Die Arbeitsatmosphäre war
wunderbar. Die Kinder ließen viel Kreativität
erkennen“, betonte Vorsitzende Monika
Krauß am Abschlussnachmittag, zu dem
auch Bürgermeister Rudolf Teplitzky mit

GeschäftsleiterWolfgang Ruhland ge-
kommen war. Stellvertretend für die
Sponsorin der Malaktion, Ehrenbürgerin
Erika Odemer, verteilte der Bürgermeister
Eisgutscheine. In einer Telefonschalte durch
Anne Gierlach dankten die Kinder Erika
Odemer und riefen laut: „Vielen Dank Frau
Odemer für die große Spende.“ Diese ver-
sprach, dass es auch im nächsten Jahr wieder
einen Malkurs geben wird. Bild: Weiß/exb

Goldwaschen am
Forellenbach
Oberviechtach. Die Tourist-Info
Oberviechtacher Land bietet am
Samstag, 5. August, eine geführte
Wanderung mit Gold waschen an.
Am Forellenbach können die Teil-
nehmer unter Anleitung selbst mit
der Goldwaschschüssel aktiv wer-
den. Bei einem Goldvorkommen
von sieben Gramm pro Tonne Ab-
raum ist es durchaus möglich, dass
der eine oder andere einen Goldflit-
ter in seiner Waschpfanne
findet.Die Wanderung beginnt um
13 Uhr am Doktor-Eisenbarth- und
Stadtmuseum. Die Führung dauert
zwei Stunden. Anmeldung in der
Tourist-Info bis heute, 14 Uhr, unter
Telefon 09671/307-16 oder touris-
mus@oberviechtach.de. Weitere
Termine sind am Samstag, 12. Au-
gust, 13 Uhr, Sonntag, 13. August,
10 Uhr, Samstag, 18. August, 10 Uhr
und Samstag, 26. August, um 13 Uhr.

Trotz vieler Projekte: Gemeinde Gleiritsch
beschließt einen Haushalt mit Augenmaß
„Es wird kein leichtes Jahr.
Wir haben nicht viele Maß-
nahmen eingeplant und
vorsichtig gehandelt, da es
nicht ohne Kreditaufnahme
geht“. Das ist das Resümee
von Kämmerin Regina
Hildebrand zum Gleiritscher
Haushalts 2023.

Gleiritsch. (wel) Der Schwerpunkt
der letzten Sitzung des Gleiritscher
Gemeinderates lag auf der Haus-
haltsberatung. Zum einen wurde er-
läutert, wo zusätzlich Geld fällig
wird und was die Gemeinde Glei-
ritsch unter den finanziellen Eckda-
ten schultert.
Der Haushaltsplan schließt im

Verwaltungshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 1310560
Euro und im Vermögenshaushalt
mit 1025260 Euro. „Unsere Einwoh-
nerentwicklung mit 645 Einwoh-
nern ist erfreulich, die Tendenz
zeigt anhaltend nach oben“, so die
Kämmerin.

Mehr Geld für Energie
Während die Grund- und Gewerbe-
steuer mit 105000 Euro erfreulich
ist, führen hohe Steuereinnahmen
und hohe Schlüsselzulage dazu,
dass mit 334000 Euro etwa 48000
Euro mehr als Kreisumlage an den
Landkreis zu zahlen sind als im Vor-
jahr. Auch die Umlagen an die Ver-
waltungsgemeinschaft in Höhe von
146000 Euro (ein Plus von 21000
Euro) sowie an den Schulverband
Teunz von 60000 Euro (plus 7000
Euro) und an den Schulverband

Oberviechtach von 32500 Euro
(plus 3500 Euro) sind gestiegen.
Daneben machen sich auch die

höheren Preise im Energiebereich
(Strom, Pellets, Gas, Kraftstoff ) be-
merkbar, besonders die Stromprei-
se. So fallen die Kosten zur Bewirt-
schaftung beim „Haus der Vereine“
mit 7500 Euro um 3000 Euro höher
aus als im Vorjahr. Bei der Abwas-
seranlage ergab sich eine Unterde-
ckung von 5230 Euro, die ebenso
wie die Unterdeckung beim Fried-
hof aus den Rücklagen entnommen
wird. Lagen die Schulden zu Beginn
des Jahres 2023 bei 317000 Euro, so
werden sie durch eine Kreditauf-
nahme von 270000 Euro am Ende
des Jahres bei 546250 Euro liegen,
das sind 847 Euro pro Einwohner.
Die Kreditaufnahmen sind auf

das Baugebiet und das Bürgercafé
zurückzuführen, sie werden durch
die Veräußerung der Bauplätze und
Eingang der Zuwendungen getilgt.
Rücklagen in Höhe von 66000 Euro
liegen vor. Als größter Ausgabepos-
ten kommen die Investitionsausga-
ben für das künftige Bürgercafé mit
104448 Euro zum Tragen. „Deshalb
muss die Gemeinde die laufenden
Ausgaben überprüfen und sämtli-
che Einsparmöglichkeiten in Be-
tracht ziehen.Wir müssen uns auch
diszipliniert an das halten, was wir
geplant haben“, so die Kämmerin.
Die Gemeinderäte stimmten ge-
schlossen für den Haushalt 2023.
Im Vorfeld gab die Kämmerin die

wichtigsten Rechnungsergebnisse
2022 bekannt und erläuterte die
Überschreitungen der Haushaltsan-
sätze. Im weiteren Tagesordnungs-
punkt wurde der neu gewählte
Kommandant der Feuerwehr Glei-

ritsch, Benjamin Schwarz, bestätigt,
ebenso Christian Wilhelm als wie-
dergewählter Stellvertreter des
Kommandanten.

Für mehr Stauraum
Architekt Christian Schönberger er-
läuterte den Tekturantrag zum An-
bau an das ehemalige Raiffeisenge-
bäude und Umnutzung zu einem
Bürgercafé mit Imbiss, öffentlichen
Toiletten, Mehrzweckraum und
Freianlagen. Es ging um die Außen-
treppe, die nicht direkt am Gebäu-
de entlang errichtet wird, sondern
in L-Form, um darunter Stauraum
zu gewinnen, sowie um den Einbau
von zwei Kaminen. Von der Stra-
ßenseite aus sind die Maßnahmen,
die die volle Zustimmung erhielten,
nicht zu sehen.
Die Bekanntgabe von nicht öf-

fentlichen Gemeinderatsbeschlüs-
sen betrafen hauptsächlich das
neue Bürgercafé: Der Auftrag für
den Sonnenschutz für die Fenster
(34366 Euro) wurde der Schreinerei
Spreitzer erteilt, die Estricharbeiten
übernimmt die Firma Brandl In-
nenausbau GmbH Kelheim (knapp
11000 Euro), die auch die Bodenbe-
lagsarbeiten ausführt (2000 Euro).
Den Kamin liefert die Firma Birk
Schwarzenfeld (knapp 5000 Euro),
die Möblierung der Küche die Fir-
ma Großküchentechnik Günter
Frey Pilchau (rund 54000 Euro). Für
die Modernisierung der E-Sirene
auf dem Dach des Feuerwehrhauses
wird mit der Firma abel&käufl ein
Servicepaket für drei Jahre zu 99
Euro pro Jahr abgeschlossen, für die
neu errichteten Sirenen in Bernhof
und Lampenricht für 199 Euro pro
Jahr.

Hohe Preise im Energiebereich, besonders die Kosten für Pellets und Strom, las-
sen die Unterhaltskosten für gemeindliche Immobilien in die Höhe schnellen. So
müssen 3000 Euro mehr in 2023 für das „Haus der Vereine“ aufgewendet wer-
den als ein Jahr zuvor. Bild: wel

Das Bürgercafé lässt die Schulden an-
wachsen. Mit den Zuwendungen wird
der Schuldenberg dann wieder abge-
baut. Bild: wel

„Wir müssen uns auch
diszipliniert an das
halten, was wir geplant
haben“.

Kämmerin Regina Hildebrand
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